
Hans-Günter Rolff

Schulentwicklung
und 

Unterrichtsqualität

Stuttgart

11. Oktober 2003



Unterrichtsqualität, die 
realen Gehalt haben 
soll, muss im Rahmen 
von Schulentwicklung 
geschehen.

Doch: Was ist SE?
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 Drei- Wege- Modell der Schulentwicklung

Lehrer- Feedback
Supervision/Coaching
Kommunikationstraining
Schulleitungsberatung
Hospitationen
Jahresgespräche/
Zielvereinbarungen
Führungs- Feedback
u.a.

Schulprogramm
Schulkultur
Erziehungsklima
Schulmanagement
Teamentwicklung
Evaluation
Kooperation
Steuergruppe
u.a.

Schülerorientierung
Überfachlliches Lernen
Methodentraining
Selbstlernfähigkeit
Öffnung
Erweiterte U-formen
Lernkultur u.a.

Lernfortschritte
von

Schüler
-innen

als ultimativer
Bezugspunkt

Umfel
d

Umfeld

Umfeld

Personal-
entwicklung

Unterrichts-
entwicklung

Organisations-
entwicklung
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Unterrichtsentwicklung 
ist mehr 

als die Aktualisierung 
des eigenen
Unterrichts
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Was Modelle von Unterrichtsentwicklung 
gemeinsam haben

Systematik
(Training, Pflege, Vertiefung)

Zielgerichtetheit
(gemeinsame, präzise formulierte, realisierbare und 
überprüfbare Ziele)

Methodentraining
(Arbeitstechniken, Lerntechniken)

Lernarrangements schaffen

Weiteres Training/Pflege
(Kommunikation, Kooperation)

Teamarbeit
(unterrichtsbezogen)

Vernetzung/ Orientierung auf die ganze Schule 
(allgemeines und fachliches Lernen verbinden)

Evaluation

Orientierung 
am Leitbild
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Qualität des Unterrichts
(aus der Sicht der Forschung)

1. Wissen, Verstehen, Können
- Was gelernt werden sollte

1.1 Wissensbasis schaffen

1.2 Verstehen lernen

1.3 Können: Kompetenzen erwerben

1.4 Eine Bildungstheorie ist nötig

2. Eigenaktiv, lehrergeführt und reflexiv
- Wie gelernt werden kann

2.1 Selbstständig und kooperativ lernen

2.2 Anleitend und anregend lehren

2.3 Die Lernstände regelmäßig überprüfen.
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Unterrichtsqualität- schulintern geklärt

Schreibgitter

Leitfrage:

Welches sind die 2-3 

wichtigsten Qualitäts-Ideale

bzw. -Leitsätze für Unterricht?
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1

2 3

Schreibgitter

1.

2.

3.

1. Es wird von 1-3 durchgezählt
2. Einzelarbeit (z.B. Welches sind die 3-5 wichtigsten...?)
3. Jeder liest sein Ergebnis vor
4. Diskussion und Einigung auf Gemeinsamkeiten
5. Notieren der Gemeinsamkeiten in der Mitte 



1 2

3 4

Schreibgitter

1. Es wird von 1-4 durchgezählt
2. Einzelarbeit (z.B. Welches sind die 3-5 wichtigsten...?)
3. Jeder liest sein Ergebnis vor
4. Diskussion und Einigung auf Gemeinsamkeiten
5. Notieren der Gemeinsamkeiten in der Mitte 



Standards/Kriterien guten Unterrichts
(Ein Beispiel)

1. Selbsttätigkeit + Selbstverantwortung 
wecken

2. Kommunikative Gestaltung des 
Lernprozesses

3. Nachhaltigkeit der Ergebnisse

4. Anknüpfen an unterschiedliche 
Lernvoraussetzungen

5. Positives Lernklima

6. Überprüfbare Lernfortschritte

7. Fachliche Inhalte auf hohem Niveau

8. Motivation durch Neugier

9. Zielklarheit und –orientiertheit

10. Phasen- und Methodenwechsel
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QualitätsQualitäts-- bzw.  Zielkreislaufbzw.  Zielkreislauf

Standards

Benchmarks

8. Feedback geben

7. Analyse und
Interpretation der    
Ergebnisse

1. Evaluationsbereich 
klären: Focus

2. Qualitätsleitsätze 
bestimmen

5. Messinstrumente
finden

9. Maßnahmen planen 

4. Indikatoren
festlegen

3. Ziele/Kriterien klären

6. Daten sammeln



Der Kern des Kreislaufs

Standards
Benchmarks

4. Indikatoren festlegen

3. Ziele/Kriterien klären



Fallbeispiel zum Kriterium/Ziel: 
Selbstständiges Lernen

Quelle: Buhren, C./Rolff, H.-G. 

Die Schüler bearbeiten selbstständig das Material zum Thema.
Die Schüler bringen eigene Ideen zum Thema ein.
Die Schüler versuchen Lösungen zunächst ohne Hilfe des Lehrers 
zu finden.
Die Schüler entwickeln eigene Materialien zum Thema.
Die Schüler wenden sich bei Problemen an Mitschüler.
Die Schüler arbeiten in ihrem eigenen Rhythmus, ohne andere zu 
stören.
Die Schüler kümmern sich um individuelle Arbeitsaufgaben.
Die Schüler führen einen Arbeitshefter, in dem sie ihre 
Arbeitsprodukte dokumentieren.

Abb. II 2.4/2: Indikatoren für selbstständiges Arbeiten von 
Schülern

Quelle: Buhren, C./Rolff, H.-G. 

XDie Schüler bringen eigene Ideen zum 
Thema ein.

XDie Schüler entwickeln eigene 
Materialien zum Thema.

XDie Schüler bearbeiten selbstständig 
das Material zum Thema.

02575100Indikator trifft zu für ...% der Schüler

Ab. II 2.4/3. Standards für selbstständiges Arbeiten





System des Pädagogischen Qualitäts- Managements (PQM)

Gemeinsame
Diagnose

Gemeinsame
Vision

Schulleben

Selbstevaluation der
Schule

Externe Evaluation
z.B. Peer- Review                       z.B. Schulaufsicht             z.B. TIMMS/PISA

Klasse, Unterricht

Jahrgangs- und
Fachgruppe

Personal-
entwicklung

Organisations-
entwicklung

Unterrichts-
entwicklung

LEITBILD/SCHULPROGRAMM
Schülerlernen als

Fokus
Standards

Schulleitung

SchA/Vorstand

Schulmanagement

Steuergruppe

System-Abgleich              Indikatoren

TeamentwicklungFeedback- Kultur

U
nterstützung

U
nt

er
st

üt
zu

ng Zielkreislauf



Die Schritte können 
ruhig klein sein, wenn 
das Konzept groß, 
zumindest klar ist.

(Frei nach H.v. Hentig)


